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Feuerthalen

Ein Blick zurück auf Feuerthalen (Teil 2)

Erinnern Sie sich noch?
Der kurz vor seinem 100. Geburtstag verstorbene ehemalige Gemeindepolizist und Hobbyfotograf
Ernst Schoch hat der Redaktion des Feuerthaler Anzeigers ein paar interessante Fotos überlassen. Sie
zeigen unsere Gemeinde in den Fünfzigerjahren.

us. Bereits im Frühjahr haben
wir ein paar der alten Fotogra-
fien von Ernst Schoch veröf-
fentlicht. Das Echo war gross,
und die Redaktion hat mehrere
Reaktionen von Leuten erhal-
ten, die sich über den inte -
ressanten Vergleich vom «Da-
mals» zum «Heute» gefreut 
haben. So haben wir uns also
nochmals aufgemacht und ver-
sucht, ein paar Bilder von da-
mals vom möglichst gleichen
Standort aus nachzufotografie-
ren. Für ältere Feuerthaler
werden vielleicht  Erinnerun-
gen an ihre Jugend wach, für
die Jüngeren ist es einfach ein
Blick zurück in eine Zeit, als
man weder den MP3-Player
noch das Natel kannte… Viel
Spass!

Diese Aufnahme entstand auf der Schaffhauser Rheinseite.
Der Fotograf stand vor dem «Salzstadel» und fotografierte
Feuerthalen mit der damaligen Brücke im Vordergrund. An
der Feuerthaler «Skyline» hat sich in den letzten fünfzig
Jahren gar nicht so viel geändert.

Das Restaurant Rheinhof mit seinem «Speuztruckli» gabs
schon damals. Den freien Blick über den Rhein allerdings
nicht.

Fortsetzung auf Seite 3

Fotos:

Damals: Ernst Schoch, Feuerthalen

Heute: us.
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Einsparung von Entsor-
gungs- und Transportkosten.

• Eine mehr als doppelt so ho-
he Gewinnung von Biogas
(2600 Tonnen pro Jahr gegen-
über 800 Tonnen im Vorlage-
projekt).

• Die Erlöse aus der Stromer-
zeugung und Einspeisung des
Biogases (inklusive Wärme -
nutzung) senken massiv die
Betriebskosten.

• Die Investitionskosten liegen
unter dem Abstimmungskre-
dit von 29 Millionen Franken.

• Die niedrigen Betriebskosten
ermöglichen künftig markt-
gerechte Entsorgungsgebüh-
ren.

• Ökonomische und ökologi-
sche Verbesserung durch we-
niger Transporte, weniger
Emissionen und Energieau-
tarkie in der KBA Hard.

• Aussicht auf einen Entwick-
lungsbeitrag seitens des 
Bundesamtes für Umwelt
(BAFU).
Die Erneuerung der gesam-

ten KBA Hard (Anlieferung,
Lagerung, Vorbehandlung, In-
frastruktur, Logistik, Biogas-
verwertung und so weiter) wür-
de nach wie vor wie geplant ab-
laufen. Die Änderungen gegen-

über dem Abstimmungsprojekt
betreffen lediglich das Verfah-
ren zur Behandlung von
Schwarz- und Grünabfall, dafür
sind zirka 20 Prozent der ge-
samten Projektsumme vorgese-
hen.

Die Erarbeitung des neuen
Vorprojektes dauert rund zwei
Monate, für die weiteren Ent-
scheide (gegebenenfalls Beauf-
tragung Planung Bauprojekt /
Detailprojektierung) werden
im Oktober 2008 die Kosten für
Investition und Betrieb mit ei-
ner Genauigkeit von ± 15 Pro-
zent vorliegen.

Der Kläranlageverband ist
überzeugt, mit den in die Wege
geleiteten Massnahmen das
Projekt für die Erneuerung der
KBA Hard einen wichtigen
Schritt weiter gebracht zu ha-
ben, welcher nicht nur den
Stand der Technik erfüllt, son-
dern auch zukunftsgerecht und
nachhaltig mit den bestehen-
den Ressourcen umgeht und
das Ziel, den Abfall unserer Re-
gion möglichst haushälterisch
und umweltgerecht zu entsor-
gen, erfüllen wird.

Kläranlageverband Schaffhausen, Neuhausen,
Feuerthalen und Flurlingen

Medienmitteilung zum Projekt «Erneuerung KBA Hard»

Der Kläranlageverband testet ein neues
zeitgemässes Abfallbehandlungs-Verfahren für
Schwarz- und Grünabfall
Im März 2007 hat der Souverän der Verbandsgemeinden dem Projekt «Erneuerung KBA Hard» 
(29 Millionen Franken) klar zugestimmt. 

Darauf hat die Baukommission
die detaillierte Projektierung
begleitet. Durch das beauftrag-
te Planerteam des Planungsbü-
ros Basler&Hofmann wurde sie
orientiert, dass die neusten Er-
kenntnisse und Erfahrungen
der ausgewählten Referenz -
anlagen für mechanisch-bio -
logische Abfallbehandlungen
(MBAs) eine Überprüfung des
ausgewählten Verfahrens für
die Behandlung von Kehricht
und Klärschlamm in Tunnel -
boxen notwendig machen. Zu-
dem ist die gesamte Abfallbe-
handlung zurzeit in einem sehr
starken Wandel begriffen, wo-
durch sich die Baukommission
veranlasst sah, das Projekt
nochmals genau zu überprüfen.
Im Wesentlichen dokumentie-
ren zwei Aspekte die veränder-
te Situation und rechtfertigen
den Entscheid des Verbandes,
ein verbessertes Verfahren zu
evaluieren:

1. Das Beimischen von Klär-
schlamm in den Abfall zur 
Verwertung in Kehrichtver-
brennungsanlagen (KVAs) ist
bereits jetzt aufwändiger und
teurer als die «Monoent -
sorgung» in spezialisierten 
An lagen. Zudem soll das für
Pflanzen, Tier und Mensch es-
sentielle Element Phosphor
vermehrt wieder zurückgewon-
nen werden und der Klär-
schlamm darum zur Herstel-
lung von Phos phat/Stickstoff-
Dünger separat entsorgt und
aufbereitet werden. 

2. Die ursprünglich vorgese-
hene Verrottung des Schwarz-
kehrichtes in Verbindung mit
Klärschlamm zeigte sich als
nicht alltagstauglich und hätte
zu erhöhten Kosten geführt, mit
welchen die KBA Hard nicht
konkurrenzfähig gewesen wäre. 

Nach einer aufwändigen
Überprüfungs- und Evalua -

tionsphase hat die eingesetzte
Baukommission der beteiligten
Gemeinden ein Grobkonzept
mit dem nass-mechanischen
Trennverfahren (NMT) erar-
beiten lassen. Das NMT ist eine
konsequente Weiterentwick-
lung bewährter Abfallbehand-
lungsverfahren weltweit. Die
Resultate des Grobkonzeptes
mit dem NMT-Verfahren wa-
ren so erfreulich, dass die Ver-
waltungskommission im Mai
2008 einer Pilotierung und op-
tional einem neuen Vorprojekt
zugestimmt hat. Nach sehr 
Erfolg versprechenden ersten 
Pilotierversuchen in der KBA
Hard hat die Baukommission
an der Sitzung vom 5. August
die Firma Schu AG, Schaffhau-
ser Umwelttechnik, mit der Er-
arbeitung eines neuen Vorpro-
jektes beauftragt. Die gesamten
Kosten für Pilotierung und Vor-
projekt werden sich auf  270 000
Franken belaufen.

Mit dem NMT-Verfahren
kann den aktuellen und sich 
abzeichnenden Veränderungen
im Entsorgungsmarkt optimal
Rechnung getragen werden.
Folgende Vorteile sind mit dem
NMT-Verfahren, welches für
Schwarz- und Grünabfall ein-
gesetzt werden soll, gegenüber
dem bestehenden und ehemals
geplanten MBA-Verfahren der
KBA Hard offensichtlich:
• Herstellen von hochwertigen,

lagerfähigen Ersatzbrenn-
stoffen aus Schwarzabfall,
Senkung der Entsorgungs-
kosten.

• Herstellung von unbedenk -
lichen Produkten (Bodenver-
besserer) aus Grünabfall mit
verbesserten Vermarktungs -
chancen.

• Abtrennen von 4500 Tonnen
Inertstoffen aus Schwarz-
und Grünabfall (Steine, Glas,
Kies, Sand und so weiter),

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Bodenbeläge
Parkette/ Teppiche/

Laminate
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Das Grand Hotel Dolder stand schon in den Fünfzigerjahren
in Zürich. Ein «Dolder 2» suchte man in der Liegenschaft an
der Zürcherstrasse damals allerdings vergebens.

Fortsetzung von Seite 1

Erinnern Sie sich noch?

Gratulation

Mit der Kutsche in den
Hafen der Ehe

ga. Eine Augenweide war die
weisse Kutsche mit den zwei
Schimmeln, welche am Sams-
tag, dem 16. August vor dem
Kirchweg 58 a anhielt. Einstei-
gen durften die beiden Heirats-
willigen Nicole und Juan Alva-
rez mit ihren Kindern Jaime
und Ivelisa. Das exklu sive Ge-

fährt fuhr mit seinen glückli-
chen Passagieren zum Standes-
amt nach Schaffhausen. 

Der FA gratuliert dem Ehe-
paar Alvarez und seinen beiden
Kindern und wünscht eine tolle,
lang dauernde Lebensgemein-
schaft.

Leserbrief

Debakel um die KBA Hard
Im März 2007 wurde leider
auch in Feuerthalen die 29 Mil-
lionen teure Vorlage «KBA
Hard» angenommen. Die an
der Gemeindeversammlung
vorgebrachten Einwände ge-
gen das Projekt wurden vom
Gemeindeprä sidenten und
dem eilends zur Unterstützung
beigezo genen  Fachexperten
weggewischt. Das Projekt wur-
de schöngeredet und als einma-
lig ideal gepriesen. Lange blieb
es verdächtig ruhig. Vom für an-
fangs 2008 geplanten Baube-
ginn war nichts zu sehen. Nun
zeigt es sich, dass die Einwände
und Bedenken berechtigt 
waren. Das vorgestellte Abfall-
behandlungsverfahren ist tat-
sächlich einmalig – einmalig 
unpraktikabel. Die Frage stellt
sich, ob dies nicht bereits vor
der Abstimmung bekannt sein
musste und verschwiegen wur-
de, um die Vorlage durchzudrü-
cken, oder ob dies der referie-
rende Gemeindepräsident und
sein Fachexperte tatsächlich
nicht besser wussten oder wis-
sen wollten. Der Fall zeigt ein-
mal mehr, wie in solchen Ver-
bänden gehandelt wird. Es gibt
keine Konkurrenz. Der Steuer-
und Gebührenzahler zahlt die
Zeche für die verfehlte und un-

genügende Planung. Als Dank
für die Annahme der unglück-
seligen Vorlage wurden die
Einwohner von Feuerthalen ab
2008 mit einer massiven Erhö-
hung der Abfallentsorgungsge-
bühr von 0.65 Franken auf 1.45
Franken pro Kubikmeter Was-
ser bestraft. Warum zahlt ei-
gentlich der Wasserbezüger die
Zeche für eine nicht kosteneffi-
ziente Abfallverwertung?

Dazu folgende Fragen:
• Was unternimmt die zustän-

dige Behörde?
• Warum wurden die Einwoh-

ner nicht über die Misere in-
formiert?

• Wie viel Geld soll wieder ver-
braten werden, um eine ande-
re Lösung zu suchen?

• Ist die Abstimmung vom
16.3.2007 tatsächlich noch
gültig, da das angenommene
Projekt unbrauchbar ist?

• Wird nochmals abgestimmt,
sofern eine brauchbar schei-
nende Lösung gefunden
wird?

• Wäre es nicht sinnvoller, die
Übung abzubrechen, auch
der Umwelt zuliebe, und die
KBA Hard zu schliessen?

Walter Schwaninger,
Feuerthalen

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 

Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Sco
oter

Bike+Sco
oter

Medaillenverdächtig

Telefon 052 659 42 74
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len Mitteln für einen lebens-
werten Ortsteil Langwiesen
eingesetzt haben.

Für die Interessengruppe «Gegen eine Mo-
bilfunkantenne im Wohngebiet Langwiesen»:

Peter Bührer, Vorsteher der Interessengruppe
Ernst Sauter, Ortsverein Langwiesen

Rekursverfahren bis Bundesgericht

Mobilfunkantenne in Langwiesen trotz
Intervention
Im Feuerthaler Anzeiger vom 20. Januar 2006 erschien die Bauausschreibung einer Mobilfunkantenne
mitten im Wohngebiet von Langwiesen. Im Wissen um mögliche Auswirkungen der auftretenden
Strahlungen auf den menschlichen Organismus organisierten aufmerksame Bewohner des Ortsteils
Langwiesen eine Diskussionsrunde zum Thema «Standort Mobilfunkantenne». 

Auf Grund der Diskussion wur-
de beschlossen, den Baurechts-
entscheid zu verlangen. Dies ist
die Voraussetzung, um später
rekurs- beziehungsweise ein-
spracheberechtigt zu sein.
Rechtlichen Anspruch auf den
Baurechtsentscheid stand allen
Bewohnern in einem Radius
von 360 Metern rund um den
geplanten Standort zu. Der
Einspracheradius resultiert aus
der vorgesehenen Strahlenbe-
lastung der Antenne. Gemäss
der ersten Ausschreibung im
FA war eine Strahlenbelastung
von 2000 WERP geplant. 

Am 14. Juni 2006 wurde die
Baubewilligung für die Anten-
ne erteilt. Zu unserem Erstau-
nen wurde plötzlich eine Sen-
deleistung von 3820 WERP 
bewilligt. Dies entspricht nahe-
zu einer Verdoppelung der 
Strahlenbelastung! Auf Grund
dieser Strahlenbelastung hätte
der Einspracheradius ebenfalls
ausgedehnt werden müssen
und zwar auf 510 Meter rund
um den Antennenstandort. Im
Fall «Mobilfunkantenne Lang-
wiesen» wären zusätzlich zirka
120 Haushalte berechtigt gewe-
sen, den Baurechtsentscheid zu
verlangen. Alle Bewohner im
Gürtel von R = 360 Meter und
R = 510 Meter wurden durch
diese nicht vorgängig publizier-
te Leistungserhöhung um ihre
rechtlichen Mittel gebracht. Ei-
ne Einsprachemöglichkeit ge-
gen den Bau der Antenne blieb
diesen Personen dadurch ver-
wehrt.

Diese Tatsache sowie die
massive Leistungserhöhung der
Sendeleistung bewogen die Re-
kurrenten, die Baubewilligung
bei der Baurekurskommission
des Kantons Zürich anzufech-

ten. Das salomonische Urteil
der Baurekurskommission: Die
Rekurrenten liegen mit ihren
Argumenten mit 38/80 richtig,
die Gemeinde als bewilligende
Behörde mit 42/80. 

Der äusserst knappe Ausgang
des Urteils bewog die Rekur-
renten am 5. September 2007,
bei der nächsten Instanz, dem
Verwaltungsgericht des Kan-
tons Zürich, Beschwerde gegen
das Urteil der Baurekurskom-
mission einzureichen. Der er-
neut ablehnende Bescheid be-
wog die Rekurrenten, den
Gang ans Bundesgericht zu wa-
gen. Leider trat auch die letzte
Instanz nicht auf die Anfech-
tungsgründe ein. Das Bundes-
gericht bemängelte, dass die
Rekurrenten (vertreten durch
einen Anwalt) beim Weiterzug
jeweils die gleichen Gründe
aufführten und keine neuen
Punkte zur Beurteilung vorleg-
ten.

Fakt ist: Die Mobilfunkanten-
ne mitten im Wohngebiet ist be-
willigt und kann erstellt wer-
den.

Der positive Aspekt: 
• Wir haben die gute Erfah-

rung gemacht, wie sich auf-
merksame und kritische Be-
wohner gemeinsam für eine
Sache eingesetzt und weder
finanzielle Mittel noch per-
sönlichen Einsatz gescheut
haben. 

• Der Bau der Antenne konnte
um mindestens zwei Jahre
verzögert werden.
Negativ: 

• Verfahrenswege und Abläufe
sind komplex und nicht für
jedermann verständlich.

• Gerichtsurteile sind nicht im-
mer nachvollziehbar und
entsprechen in diesem Fall
nicht unserem Rechtsemp-
finden.
Einen grossen Dank an alle,

die sich aktiv und mit finanziel-
www.meinekosmetikerin.ch 
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Dolly, Steinzeit Fredy, Pharao-
nin, Benjamin Franklin und

Ikarus führten uns während
zwei Wochen durch ein einma-
liges Lager. Wir schufen in un-
serem Lagerdorf passend zu
unserem Erfinder Ikarus unse-
re eigenen fliegenden Erfin-
dungen. Während unserer Frei-
zeit konnten wir das gesamte
Unterlager erforschen, lernten
neue Pfadikulturen kennen
und konnten neue Kontakte
knüpfen. Auch gemeinsame
Übungen mit anderen Abtei-
lungen, Lagerdorfaktivitäten
oder gemeinsame Feiern vor
der Hauptbühne führten dazu,
dass man immer und überall
unterhalten wurde.

Pfadi Feuerthalen, 
das Leiterteam 

Bundeslager Contura 08 

Pfadi Feuerthalen im Bundeslager – Spannung
vorprogrammiert 
Zehn abenteuerlustige Pfadis trafen sich am Montag, dem 21. Juli auf dem Bushof in Schaffhausen, um in
ein spannendes und aussergewöhnliches Pfadilager zu starten. Die Reise führte sie in die Linthebene ins
Bundeslager ... 

Voller Vorfreude und Span-
nung warteten sie auf dem Bus-
hof auf ihre Flugcrew, sie hat-
ten nämlich eine Reise nach
Brasilien gewonnen, um dort
ihre Sommerferien zu verbrin-
gen. Nach der Begrüssung der
Fluggesellschaft Fly Away ging
es an Bord des Fluges 360 A,
der sie nach Brasilien bringen
sollte. Über der Linthebene
führten jedoch plötzlich Turbu-
lenzen zum Absturz des Flug-
zeuges. Verzweifelt machten
wir uns auf die Suche nach ei-
ner geeigneten Notunterkunft
und entdeckten ein grosses
Zeltlager mit imposanten Bau-
ten. Wir erfuhren von unserem
Pilotenteam, dass es sich hier
um das bekannte Bundeslager
handle. Sofort wurde uns allen
klar, dass wir hier und nicht in
Brasilien unsere Sommerferien
verbringen werden, da unser
Flugzeug nicht mehr flugtüch-
tig war. Es stellte sich schnell
heraus, dass dieses Lager bes-
ser und spannender war als 
jeder andere Sommerurlaub.
Zusammen mit 2000 anderen
Pfadis aus der ganzen Schweiz,
aber auch aus Burkina Faso,
Rumänien und Georgien, lern-
ten wir im Unterlager 1 unter
dem Motto «360° tour d’inno-
vation» während spannenden

Übungen die fünf wichtigsten
Erfinder der Zeit kennen. Dr.

Langweillig wirds nie ... Foto: muus 

aerobic
Ort Turnhalle Stumpenboden
Tag / Zeit donnerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr (neue Zeit!)
Dauer 4. September 2008 bis 25. Juni 2009
Alter ab 15 Jahre
Preis 150 Franken
Leitung Renata Hombach
Anmeldung Susanne Fischer-Gasser, Telefon 052 659 17 65

Informationsabende

• Sicher auftreten und frei sprechen
• Klar und präzis kommunizieren
• Andere zu Handlungen motivieren
• Kritisieren, ohne zu verletzen
• Namens-/Sachgedächtnis verbessern
• Stress und Sorgen bewältigen

Kirchweg 132a · 8246 Langwiesen
Tel. 052 654 34 14 · Fax  052 654 34 15
www.dale-carnegie.ch

Schaffhausen, Hotel Bahnhof
Montag, 01. September 08, 20 Uhr

Weinfelden, Hotel Thurgauerhof
Donnerstag, 04. September 08, 20 Uhr

Schaffhausen, Hotel Bahnhof
Montag, 08. September 08, 20 Uhr

Wie man 
wirkungsvoll
spricht und
richtig mit
Menschen
umgeht

Peter Bührer von
Dale Carnegie®

Training lädt Sie ein
zum informations-
abend:

(Dauer 90 Minuten, Eintritt frei)

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 22. Aug. 20.00 – 23.00 Moskito
Mi., 27. Aug. 19.00 – 21.00 Moskito
Mi., 3. Sep. 19.00 – 21.00 Moskito

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?
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Baubewilligungen

Es haben unter Auflagen und Bedingungen eine Baubewilligung
erhalten:
• Konrad Rubli, Spitzacker 21, 8246 Langwiesen; Neubau Sicht-

schutzwand, Kroatien-Kalkstein, Kat.-Nr. 2526, Spitzacker 21,
8246 Langwiesen;

• Meier & Cie AG Schaffhausen, Vordergasse 58, 8200 Schaffhau-
sen; Neubau Gartenhaus, Kat.-Nr. 2545, Flurlingerweg, 8245
Feuerthalen;

• Beat Lehner, Kirchweg 116, 8246 Langwiesen; Verglasung des
bestehenden Balkons, Assek.-Nr. 788, Kat.-Nr. 2033, Kirchweg
116, 8246 Langwiesen;

• Patrick Bittel, Vogelsangstrasse 125a, 8246 Langwiesen; Neubau
Gartenmauer, Sichtschutzwand in Bambus, Kat.-Nr. 2535, Vo-
gelsangstrasse 125a, 8246 Langwiesen;

• Beatrix und Walter Kobelt, Ackerstrasse 12, 8245 Feuerthalen;
Einbau Dachfenster, Ausbau Estrich, Assek.-Nr. 593, Kat.-Nr.
1405, Ackerstrasse 12, 8245 Feuerthalen;

• Violetta und Slavisa Grujic, Zürcherstrasse 67, 8245 Feuerthalen;
Einbau Dachfenster, Ausbau Estrich, Assek.-Nr. 349, Kat.-Nr.
2004, Zürcherstrasse 67, 8245 Feuerthalen;

• Rolf Meier, Rosenstrasse 6, 8245 Feuerthalen; Umbau Fenster in
Türe mit Aussentreppe, Assek.-Nr. 515, Kat.-Nr. 951, Rosenstras-
se 6, 8245 Feuerthalen;

• Lotti und Urs Obrist, Kirchweg 56, 8245 Feuerthalen; Sonnen-
kollektoren und Fassadensanierung, Assek.-Nr. 497, Kat.-Nr.
866, Kirchweg 56, 8245 Feuerthalen; 

• Swisscom Immobilien AG, Laupenstrasse 10, 3050 Bern; Nut-
zungsänderung diverser Räumlichkeiten, Assek.-Nr. 375, Kat.-
Nr. 2463, Kirchstrasse 8, 8245 Feuerthalen.

Bauamt 

Bauprojekt
Nezaim und Bashkim Shala, Albrechtstrasse 13, 8406
Winterthur; Anbau Hausteil und Treppenhaus, Renovation
der bestehenden Wohnungen, Einbau Zentralheizung,
Neubau Parkplatz, Assek.-Nr. 7, Kat.-Nr. 2638, Wohn- und
Gewerbezone 2,0 m3/m2, Hauptstrasse 41, 8246 Lang -
wiesen. 

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314 bis 316 PBG).

8245 Feuerthalen, 22. August 2008 Gemeinderat Feuerthalen
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Ersatzwahl in die Schulpflege 

Kommunalwahlen
vom 
28. September 2008 –
Kandidatenliste
Bis dato ist der nachstehende Kandidat der Gemeinde-
ratskanzlei gemeldet:

Roland Germann, Grubenstrasse 142, 8245 Feuerthalen

8245 Feuerthalen, 22. August 2008 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen G
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Wärmetechnische Anlagen
Heizungen / Ölfeuerungen
Reparatur- und Störungsservice
Unverbindliche Gratis-Offerten

www.pfeiffer-heizungen.ch
pfeiffer.heizungen@bluewin.ch 

Korallenstieg 16
8200 Schaffhausen

Magazin: Steigstrasse 6
8245 Feuerthalen Te
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1Ihre neue

Traumküche
vom

Fachmann

Telefon 052 659 25 01

• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Wichtige Telefonnummern

Festwirtschaft und spannende Spiele

heute, 22. August: 
Weindegustation durch GVS Schachenmann AG

morgen, 23. August: 
Spanische Paella von José Cedron

Wir drucken      
für Sie!
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Terminkalender August / September 2008
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Samstag 23. August Letzte Bundesübung 300 Meter Schiessplatz Chüels Tal Schützenverein Flurlingen
Sonntag 24. August Kantonaltag Pfadi Schaffhausen Pfadi Feuerthalen
Mittwoch 27. August SPITEX-Sprechstunde 16.00 bis 17.00 Uhr SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 28. August Sommer-Bezirksschiessen Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Donnerstag 28. August Generalversammlung FC Feuerthalen Fussballclub Feuerthalen
Freitag 29. August Jungbürgerfeier (Jahrgang 1990) Gemeinderat Feuerthalen
Montag 1. September Vereinsübung Samariterverein Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Mittwoch 3. September SPITEX-Sprechstunde 16.00 bis 17.00 Uhr SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Mittwoch 3. September Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Reformiertes Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Donnerstag 4. September Mütter- und Väterberatung Zentrum Spilbrett Mütter- und Väterberatung Andelfingen
Freitag 5. September Jassturnier Frauenverein Restaurant Engel Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

nothelfer
fahrstunden
verkehrskunde

jetzt anmelden! 079 659 31 36

www.fahraway.ch info@fahraway.ch

fa[h]raway fahrschule, flurlingen

Herzliche Einladung zum Tag der offenen 
Türen in der Wohngruppe Marchstei am
Rütenenweg 10–12 in Feuerthalen am ...

Samstag, dem 13. September 2008
von 10.00 bis 17.00 Uhr
mit Hausbesichtigungen, Gesprächen, Grillwurst, Dessert

Bazar mit Flohmarkt

Reformierte Kirche
FR 22. Aug. 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett

17.30 Uhr «Domino»-Projekt im Zentrum Spilbrett
SO 24. Aug. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Maier
MO 25. Aug. 15.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
SA 30. Aug. 7.45 Uhr Abfahrt in Langwiesen, Gemeindeausflug zur

Mission21 in Basel
SO 31. Aug. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Peter Wabel
DI 2. Sept. 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum Spilbrett
MI 3. Sept. 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

im Zentrum Spilbrett
16.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SA 23. Aug. 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen mit Aushilfe
SO 24. Aug. 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen mit Aushilfe

11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen mit Aushilfe
Heute macht der Kirchenchor seinen
Jahresausflug

MI 27. Aug. 17.00 Uhr Abschlussfest vom Musical «Jona»
Kein Rosenkranz

FR 29. Aug. 10.00 Uhr Heilige Messe im Kranken- und Altersheim 
Kohlfirst

SA 30. Aug. 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
SO 31. Aug. 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
MI 3. Sept. 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen

FR 5. Sept. 9.00 Uhr Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag 
mit Aussetzung und eucharistischem Segen
Anschliessend «Chilekafi»

Stabpuppentheater
Wer macht mit?

Die Stabpuppentheatergruppe führt
am 15. Februar 2009 wieder ein 
Stück auf.

(Probedaten: 28.10.2008 / 13.1., 20.1.,
10.2., 13.2. und 14.2.2009)

Haben Sie Lust, bei uns mitzuspielen?

Melden Sie sich für nähere Informa -
tionen bei
Susanne Breiter, Tel. 052 659 47 57
oder Andrea Egger, Tel. 052 659 24 14 
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